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Kontakt

Für die Anmeldung und weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:

Wuppertal Institut 
Thomas Madry 
Döppersberg 19, 42103 Wuppertal 
Tel.: 0202/2492-229, E-Mail: thomas.madry@wupperinst.org

Veranstaltungsort

Werkhof Nordstadt 
Ökologisches Gewerbe- und Tagungszentrum  
Schaufelder Straße 11, 30167 Hannover 
Tel.: 0511/71 50 22 

Anfahrt 

Mit Bahn/ÖPNV 
S-Bahn 5 Richtung Hameln/Bad Pyrmont, Haltestelle Hannover Nordstadt  
Einstieg im Zentrum: U-Bahnstation Kröpcke 3 Min. vom Hauptbahnhof,  
-	 Linie 6 und 11 bis Haltestelle Kopernikusstraße  
-	 Linie 4 und 5 bis Haltestelle Schneiderberg

Mit dem PKW 
A2 Autobahn Berlin-Dortmund; Abfahrt Hannover/Langenhagen, Abfahrt 
Hannover-Nord; Vahrenwalder Strasse stadteinwärts bis Technologie 
Centrum Hannover. 

Die Anfahrtsbeschreibung finden Sie hier!

Die Zahl der teilnehmenden Personen ist auf 60 begrenzt.  
Erst mit Erhalt der Teilnahmebestätigung sind Sie für den Work-
shop registriert. Für kommunale Vertreterinnen und Vertreter 
besteht die Möglichkeit eines Fahrtkostenzuschusses. 

Hiermit melde ich mich für die Veranstaltung „Lebenswerte 
Stadt im Klimawandel“ an:

	 Ich nehme an der Veranstaltung teil

	 Ich beantrage einen Fahrtkostenzuschuss

Ich interessiere mich für folgende parallel laufende Sessions:

Session 1	S ession 2
	1.1 Klimalotse	 	 2.1 Stadtentwicklungsprojekte

	1.2 Gute Praxis	 	 2.2 Wassersensible Stadtentwicklung

	� Ich kann an der Veranstaltung leider nicht teilnehmen, bin je 
doch an der Ergebnisdokumentation und weiteren Informatio-
nen im Handlungsfeld Klimawandelanpassung interessiert

	� Bitte unterrichten Sie mich über die weitere thematische Work-
shops für Kommunen im Projekt KoBe. 

Auftaktworkshop
„Lebenswerte Stadt

im Klimawandel“

Vorsorge, Schutz und Entwicklung in 
kommunalen Planungen und Projekten

31. Januar 2013
9.30 – 17.00 Uhr

im Werkhof, Hannover Nordstadt

http://www.werkhof-nordstadt.de/deutsch/werkhof/index4.htm


„Lebenswerte Stadt im Klimawandel“
Vorsorge, Schutz und Entwicklung  

in kommunalen Planungen und Projekten

Eine lebenswerte Stadt zu erhalten 
bzw. zu schaffen stellt in Zeiten des 
Wandels und großer Unsicherheit 
eine große Herausforderung dar. 
Kommunen müssen mit knapper 
werdenden Finanzmitteln ihre 
Pflichtaufgaben wahrnehmen und 
sich gleichzeitig auf wirtschaftliche, 
ökologische und soziale Heraus-
forderungen einstellen. Zusätzlich 

bedrohen langfristige Folgen des Klimawandels kommu-
nale Infrastrukturen und beeinflussen das kommunale 
Handeln. 

Das Bundesumweltministerium und das Umweltbundes-
amt unterstützen mit dem Klimalotsen, Förderprogram-
men und anderen Vorhaben wie dieser Workshopreihe 
Anpassungsvorhaben von Kommunen.

Dieser Workshop dient dazu 
●	� Unterstützungsangebote des Bundes vorzustellen und 

in Diskussion mit den Teilnehmenden weiterzuentwi-
ckeln und 

●	� Herausforderungen und Lösungsansätze zu disku-
tieren, wie kommunale Entwicklungsprojekte und 
Planungsverfahren systematisch mit Anforderungen 
der Anpassung an den Klimawandel verknüpft werden 
können. 

Zielgruppe des vom Umweltbundesamt beauftragten 
Forschungsvorhabens KoBe - Kommunen befähigen, die 
Herausforderung der Anpassung an den Klimawandel 
systematisch anzugehen, sind Vertreterinnen und Vertre-
ter kleinerer bis mittelgroßer Städte bzw. Gemeinden und 
Landkreise. Die Veranstaltung leitet eine Workshopreihe 

von vier Fachworkshops ein.

Session 1: Unterstützung durch Information 
Informationen und die Vermittlung guter Erfahrungen bilden 
eine wichtige Grundlage zur Entwicklung von Anpassungskom-
petenzen und -strategien. Einige der durch das UBA bereitge-
stellten Informationsangebote werden in parallelen Workshops 
vorgestellt und künftige Bedarfe ausgelotet. 

1.1 Weiterentwicklung des Klimalotsen: 
Der Klimalotse ist ein Informationsangebot des UBA, das die 
Entwicklung eigener Anpassungsstrategien unterstützt. Das 
Informationsangebot richtet sich an Kommunen und bündelt 
Informationen zu Klimafolgen, Risikoanalyse und Anpassungs-
optionen.

1.2 Gute Praxis der Anpassung: 
Im Gegensatz zu anderen kommunalen Entwicklungsthemen 
ist die Anpassung an Klimafolgen bisher nur ansatzweise in der 
Praxis erprobt. Um die praktische Umsetzung in Kommunen zu 
unterstützen sind Kriterien hilfreich, die eine gute Praxis der 
Anpassung an den Klimawandel kennzeichnen.

Session 2: Unterstützung durch Lernformate 
Die ersten parallelen Teilworkshops des KoBe-Projekts zielen 
auf die Ansatzpunkte von Kommunen, in zentralen Stadtent-
wicklungs- und Infrastukturvorhaben Klimafolgenanpassung 
systematisch zu integrieren. 

2.1 Anpassung in Stadtentwicklungsvorhaben: 
Kommunen unterliegen einem ständigen Wandel. Neben sozi-
alen, ökonomischen und ökologischen Veränderungen werden 
in Zukunft auch regionale Folgewirkungen des Klimawandels 
diese Entwicklungsdynamik beeinflussen. Die systematische In-
tegration der Klimafolgenanpassung in zentrale Entwicklungs-
projekte und -verfahren bildet einen zentralen Ansatzpunkt, 
das Thema in Kommunen stärker zu verankern. In der Session 
werden Erfahrungen aus Kommunen vorgestellt, Hemmnisse 
ausgelotet und Ansatzpunkte aufbereitet. 

2.2 Anpassung in der wassersensiblen Stadtentwicklung: 
Veränderungen des Wasserhaushalts (z.B. Starkregenereignisse 
und langanhaltende Trockenperioden) stellen Kommunen vor 
neue Herausforderungen und erfordern ein Umdenken in der 
Entwicklung städtischer Wasserinfrastrukturen. Die wassersen-
sible Stadt- und Siedlungsentwicklung zeigt Möglichkeiten zur 
systematischen Berücksichtigung dieser Herausforderungen 
auf. In der Session werden Erfahrungen aus Kommunen vorge-
stellt, Hemmnisse ausgelotet und Ansatzpunkte aufbereitet. 

DAS PROGRAMM
09:30 Anmeldung und Begrüßungskaffee

10:00 Begrüßung und Einführung
Andreas Vetter, Umweltbundesamt

10:15 Unterstützungsrahmen des Bundes für 
kommunale Akteure im Handlungsfeld 
Anpassung an den Klimawandel
Andreas Vetter, Umweltbundesamt

10:30 Statement Deutscher Städtetag  
Elisabeth Czorny, Stadt Hannover

10:40 Hemmnisse und Schlüsselfaktoren in  
Kommunen, Anpassungskapazitäten  
aufzubauen 
Podium: Andreas Kress, Klimabündnis e.V., 
Astrid Westerlind Wigström, ICLEI 
Cornelia Rösler, DIFU

11:15 Kaffeepause

11:30 Session 1  |  Informationsangebote
1.1 Weiterentwicklung des Klimalotsen 
Christian Kind, Adelphi
1.2 Gute Praxis der Anpassung  
Kathrin Wagner, CliMA

13:00 Mittagspause

14:00 Ansatz und Vorgehensweise im KoBe-  
Projekt
Ralf Schüle, Wuppertal Institut

14:25 Session 2  |  Lernformate
2.1 Stadtentwicklungsvorhaben
Impuls: Hans-Joachim Ritter, Stadt Speyer, 
Sandra Kölmel, Stadt Ludwigsburg
2.2 Wassersensible Stadtentwicklung
Impuls: Miriam Fekkak, dynaklim, Wuppertal 
Institut; Daniel Willeke, Stadt Dessau-Roslau

16:05 Kaffeepause

16:25 Ergebnispräsentation und Synthese
Ralf Schüle, Wuppertal Institut

16:45 Resümee und Ausblick
Andreas Vetter, Umweltbundesamt

17:00 Ende der Veranstaltung


